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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Leerstandabgabe evaluieren

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, eine umfassende Evaluierung der Leerstandsabgabe vorzunehmen, die insbesondere deren tatsächliche Mobilisierungswirkung auf leerstehende Wohnungen, die Anzahl der dadurch zusätzlich dem Wohnungsmarkt zugeführten Wohneinheiten sowie den administrativen Aufwand und die Kosten der Vollziehung untersucht. Auf Grundlage der Ergebnisse sollen dem Tiroler Landtag entsprechende Änderungen der gesetzlichen Bestimmungen vorgelegt werden."
Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Wohnen, Raumordnung, Rechts- und Gemeindeangelegenheiten

Begründung:
Die Leerstandsabgabe wurde von der Landesregierung mit dem Ziel eingeführt, zusätzlichen Wohnraum auf den Markt zu bringen und damit einen Beitrag zur Entspannung des angespannten Wohnungsmarktes zu leisten. Bislang liegt jedoch kein belastbarer Nachweis vor, ob die Abgabe eine tatsächliche Mobilisierungswirkung hat. Gleichzeitig verursacht die Abgabe erheblichen Verwaltungs- und Kontrollaufwand bei Gemeinden und Behörden und schafft zusätzliche Belastungen für Eigentümerinnen und Eigentümer. 
Die Wirksamkeit der Leerstandsabgabe kann keineswegs anhand der erzielten Einnahmen beurteilt werden. Entscheidend ist vielmehr, ob durch die Abgabe tatsächlich zusätzlicher Wohnraum mobilisiert und dem Wohnungsmarkt wieder zugeführt wird und ob diese Mobilisierungswirkung in einem relevanten Ausmaß eintritt.
Gerade deshalb braucht es eine ehrliche und umfassende Evaluierung der Leerstandsabgabe. Es muss transparent aufgearbeitet werden, wie viele Wohnungen durch die Abgabe tatsächlich mobilisiert werden konnten, welche Kosten und personellen Ressourcen der Vollzug verursacht und ob die Abgabe überhaupt eine Lenkungswirkung entfaltet.
Die Debatte der vergangenen Jahre hat zudem gezeigt, dass Leerstand unterschiedliche Ursachen haben kann, etwa Sanierungsbedarf, Verlassenschaftsverfahren oder persönliche Lebensumstände der Eigentümerinnen und Eigentümer. Umso wichtiger ist es, die Wirksamkeit der Leerstandsabgabe faktenbasiert zu beurteilen, anstatt an einem Instrument festzuhalten, dessen Nutzen nicht belegt ist. 
Sollte die Evaluierung ergeben, dass die Leerstandsabgabe ihre Zielsetzung nicht oder nur unzureichend erreicht, sind daraus die notwendigen Konsequenzen zu ziehen und dem Tiroler Landtag eine entsprechende Novellierung der gesetzlichen Bestimmungen vorzulegen. Gute Wohnungspolitik braucht wirksame Instrumente und den Mut, bestehende Regelungen zu hinterfragen, wenn diese ihr Ziel verfehlen.
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